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Dieselbe Reihenfolge der Schichten zeigt sich auf de« Bergen von Salo, 

Mauesino, in der Valsassina und überall; an keinem Orte habe ich die Kalksteine 

mit den bekannten Fossilien von Esino bedeckt gesehen von etwas Anderem, als 

von Infralias.

Ich weiss nicht, ob .es mir gelungen ist, meine Ansichten klar zu machen. 

Jedenfalls werden Sie sehen, dass ich nicht abweichen konnte von der Classifi­

cation der Schichten, die ich in meiner letzten Abhandlung anzeigte. Doch hoffe 
ich, dass die Zeit kommen wird, in welcher man den wahren Grund der abwei­

chenden Ansichten auffinden, und dieselben verschwinden machen wird“.

W . R. v. H. — Localfa i inen-Verzeiehnisse von Herrn A. Letocha.  

Bereits zwei Mal hatte ich den Genuss der freundlichen freiwilligen ordnenden 

Arbeiten zu gedenken, welche Herr k. k. Kriegscommissär Anton Le tocha  unse­

ren Sammlungen von Tertiär-Petrefacten zuwendet. Im Jahre 1863 konnte ich in 

unserer Sitzung am 19. Mai (Jahrbuch 1863, Verh. S. 39) die Verzeichnisse der 

Fossilien von Grund, Steinabrunn und Pötzleinsdorf vorlegen, im verflossenen Jahre 

am 5. April die Verzeichnisse der Fossilien aus dem oberösterreichischen Schlier 

oder Tegel von Ottnang u. s. w. (Jahrbuch 1864, Verh. S. 62). Heute sind es 

die Verzeichnisse einer grösseren Anzahl von Fundstätten, grösstentheils des 

Wiener Beckens, und zwar von folgenden, wobei die Anzahl der vorwaltend Spe­

cies, Gasteropoden und Bivalven hier angegeben ist Baden 82 (76 und 6), 

Möllersdorf 42 (36 und 6), Vöslau 65 (58 und 10), Gainfahrn 113 (94 und 19), 

St. Veit bei Geinfahrn 25 (21 und 4), Enzesfeld 102 (80 und 22), Forchtenau 

ö. Gast., Wiesen 11 Gast., Sauerbraun bei Wiesen 2 Gast., Mattersdorf 12 

(5 ujid 7); ferner Gauderndorf 48 (12 und 36), Loibersdorf 28 (9 und 19), 

Niederkreuzstätten 56 (41 und 15). Dazu noch galizische, aus dem Tamopoler 

Kreise 64 (42 und 22), von Korytnica 12 (9 und 3), von Bialozurka 11 

(6 und 5), von Ostapie 4 (2 und 2), Einzelnes von Grymalow, Mikulince, 

Wieliczka, Kala horowka, Czernowitz. Dazu noch für manche Localitäten auch 

Reste von Vertebraten, Crustaccen und Korallen und mikroskopische Fossilien. 

Manches entsprechend zur Einreihung in die systematischen Sammlungen, aber 

nicht in solchcr Menge, dass sie bei der Zusammenstellung von Centurien für Mit­

theilungen genügten. Namentlich aber bleiben Grund und Steinabrunn unsere 

Hauptquellcn, welchen sich zunächst Enzesfeld und Gainfahrn anreihen, von 

Grund hauptsächlich in Vielzahl Pyrula rusticula, Pleurotoma asperulata, 
Cerithien und Turritellen. Recht sehr sind wir dem hochgeehrten Gönner und 

Freunde für diese in unsere Localfaunen-Sammlungen gebrachte Ordnung zu 

dem grössten Danke und wahrer Anerkennung verpflichtet.

W . R. v. H. — Freiherr des Granges,  Pho tograph ie  der Neusee­

l änd ischen  Alpen. In unserer Sitzung am 20. December 1864 (Jahrbuch, 
XIV. Verh. S. 233), hatte ich das so werthvolle Geschenk von Seite des hohen 

k. k. Stalsministeriums vorgelegt, die beiden ersten classischen Bände, von 

unseren hochgeehrten Freunden Herrn Professor v. Hochstett er  und Ritter 

v. Scherzer  verfasst, unseres grossen Novara-Werkes, nun unter der Leitung 

der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in der Veröffentlichung begriffen. 

Auch der schönen Titelphotographie des crstcren derselben wurde in besonderer 

Anerkennung gedacht, welches das „Gletschergcbiet am Mount Cook“ darstellt, 

„ein Charakterbild aus den südlichen Alpen von Neu-Seeland. Nach Skizzen von 

Dr. Jul. Haast entworfen und gemalt von Prof. Friedrich Simony in Wien“. 

Ich freue mich, heute mittheilen zu können, dass dieses Bild von dem ausge­

zeichneten Photographen desselben, Freiherrn Paul des Granges ,  in seinem 
Atelier Wieden, Theresianumgasse Nr 31, auch einzeln zur Verfügung theil-


